
Anmeldung
Um verbindliche Anmeldung bis 19. Oktober 2026 unter  
https://formular.medunigraz.at/form/alias/MUG/KIMedizin 
wird gebeten!
Mit Ihrer Teilnahme willigen Sie in die Anfertigung von Foto- und Videoaufnahmen im 
Rahmen der Veranstaltung sowie einer Veröffentlichung der Aufnahmen in den Medien der 
Medizinischen Universität Graz ein.

Veranstaltungsort
Medizinische Universität Graz | Hörsaal 4 | Neue Stiftingtalstraße 6 | 8010 Graz

Anreise
Straßenbahnlinie 7 bzw. Buslinien 41, 58 oder 64 bis St. Leonhard/Klinikum Mitte. 
Falls Sie mit dem PKW anreisen, stehen in der Besucherparkgarage Stiftingtalstraße bzw. in 
der Besucherparkgarage Eingangszentrum Parkplätze kostenpflichtig zur Verfügung.
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KI IN DER MEDIZIN –  
WARUM DER FAKTOR MENSCH NOCH WICHTIGER WIRD

EINE VERANSTALTUNG DER REIHE „MEDIZIN & GESELLSCHAFT“ DER MED UNI GRAZ

Künstliche Intelligenz verändert die Medizin bereits heute: Diagnostik, Bildanalyse, synthe-
tische Biologie und klinische Entscheidungsprozesse entwickeln sich mit enormer Geschwin-
digkeit. Doch je leistungsfähiger Technologie wird, desto wichtiger wird eine andere Frage: 
Welche Rolle spielt der Mensch in einer Medizin, in der Maschinen immer mehr wissen? 
Ärzt*innen müssen täglich Entscheidungen unter Unsicherheit treffen – oft ohne perfekte Op-
tionen. Gerade deshalb wird Ambivalenz-Fähigkeit zu einer entscheidenden Zukunftskom-
petenz: Die Fähigkeit, Widersprüche auszuhalten und trotzdem verantwortlich zu handeln. 
Die entscheidende Zukunftsfrage lautet daher nicht: Was kann KI in der Medizin? Sondern: 
Welche menschlichen Fähigkeiten werden dadurch wichtiger als je zuvor? Die Zukunft der 
Medizin wird nicht programmiert – sie wird von Menschen entschieden.

Darüber sprechen ALESSANDRO RODIA und ANDREAS SALCHER

Moderation: ALEXANDER ROSENKRANZ,  
Vizerektor für Klinische Angelegenheiten, Innovation und Nachhaltigkeit

ÜBER DIE VORTRAGENDEN

ALESSANDRO RODIA studiert Medizin an der Medizinischen Universität Wien sowie Com-
puter Science mit Schwerpunkt Medical Informatics an der Technischen Universität Wien. 
Parallel dazu forscht er im Bereich der pädiatrischen Kardiologie und Herzchirurgie, an der 
Universitätsklinik für Notfallmedizin sowie der Berufsrettung Wien und war bereits in mehre-
ren Forschungsprojekten an renommierten Institutionen wie dem CeMM, der Medizinischen 
Universität Wien, dem St. Anna Kinderspital sowie dem Institute of Science and Technology 
Austria tätig. Sein besonderes Interesse gilt der Schnittstelle zwischen Medizin, KI und ve-
rantwortungsvoller technologischer Innovation. Für seine Forschungsarbeiten und Projekte 
wurde er mehrfach national und international ausgezeichnet.
Dr. ANDREAS SALCHER ist Unternehmensberater, Bestsellerautor und ein kritischer Vorden-
ker in Bildungsthemen. Er ist Mitbegründer der „Sir Karl Popper Schule“ für besonders be-
gabte Kinder. 2004 initiierte er die „Waldzell Meetings“ im Stift Melk, an denen sieben Nobel-
preisträger, Wissenschafter wie Craig Venter, Robert Gallo, Carl Djerassi und der Dalai Lama 
teilgenommen haben. Bereits sein erstes im März 2008 erschienenes Buch „Der talentierte 
Schüler und seine Feinde“ wurde zum #1 Bestseller. 2009 wurde Andreas Salcher sowohl 
zum „Autor des Jahres“ als auch zum „Kommunikator des Jahres“ gewählt. Mit 13 Büchern, 
davon neun #1 Bestsellern und über 250.000 verkauften Büchern gilt er als einer der erfol-
greichsten Sachbuchautoren von Österreich. Im Zentrum seiner Keynotes steht „Der Faktor 
Mensch“. 


